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Was ist ihre Immobilie wert? 
Portal IDA.HH erlaubt eine schnelle Abfrage, berücksichtigt aber nicht Merkmale 

:: Hamburger Immobilieneigentümer
können ab sofort und rund um die Uhr
über das Online-Portal IDA.HH eine
amtliche Auskunft über den Wert ihres
Grundstücks einholen. Wer die Seite
www.geoportal-hamburg.de/ida aufruft,
erhält nach Eingabe der Adressdaten
einen ersten „vorläufigen Vergleichs-
wert“, abgeleitet von veröffentlichten
Daten des Gutachterausschusses.

 Die Online-Abfrage kostet 16 Euro
und steht mitsamt dem Gebührenbe-
scheid direkt als PDF nach dem Abruf
zum Download bereit.  Ein Service, den

auch Sachverständige nutzen können,
wie der zuständige Landesbetrieb für
Geoinformation und Vermessung mit-
teilt. Beispielsweise, wenn Informatio-
nen zu den Gebäude- und Ertragsfakto-
ren oder Liegenschaftszinssätzen für
Wertermittlungen benötigt werden.

Unabhängig davon besteht weiter
die Option, ein genaues Verkehrswert-
gutachten beim Gutachterausschuss für
Grundstückswerte zu beauftragen. 

Das neue Portal gibt auch Auskunft
darüber, welchen Wert die Immobilie
seit 2011 erfahren hat. Dazu werden we-

sentliche Parameter eines Grundstücks,
wie zum Beispiel Lage, Größe, Baujahr
sowie Ausstattungsmerkmale (Keller,
Fahrstuhl, Mieterträge etc.) in mehre-
ren Schritten abgefragt. Objektspezifi-
sche Grundstücksmerkmale wie Bau-
schäden oder Wohnbeeinträchtigungen
werden nicht erfasst. „Die beeinflussen
jedoch den Wert“, sagt  IVD-Nord Chef
Axel-H. Wittlinger. Deshalb würden
IVD-Sachverständige diese Merkmale in
Gutachten immer berücksichtigen. „Die
Kosten des Gutachtens sind abhängig
vom festgestellten Wert.“ (be)

NACHRICHTEN

VERANSTALTUNG

Werdegänge und Erfahrungen 
von drei Star­Architekten

:: Drei Star-Architekten, darunter Massi-
miliano Fuksas, verraten am 23. Novem-
ber ab 19 Uhr im Mittelweg 42, was sie be-
wegt. Tickets ab 4 Euro unter www.
architectsnotarchitecture.com/hh06

SEMINAR

Architektin gibt Tipps 
zum Hausbau und ­kauf

:: „Richtig bauen“ heißt ein Seminar,
das am 18. November von 11 bis 16 Uhr in
der Verbraucherzentrale, Kirchenallee
22, stattfindet. Teilnahme kostet 40
Euro. Anmeldungen unter www.vzhh.de
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Von der Kunst, 
ein Haus 
einzurichten
Ilka Kühl zeigt, wie sich altes und
modernes Interieur perfekt ergänzen

SUSANNE SPECKTER

:: „Ohne gute Kunst entsteht kein gu-
tes Interieur“ – für Ilka Kühl ein Credo,
das sie ganz selbstverständlich in ihren
eigenen vier Wänden lebt und in ihrem
beruflichen Alltag umsetzt. In ihrem
Haus im Hamburger Westen, das sie mit
ihrem Ehemann und den vier Söhnen
bewohnt, lebt die Interieur-Beraterin
mit Kunstwerken, vornehmlich großfor-
matigen Ölbildern und Fotografien, die
selbstbewusst nebeneinanderhängen.
Dabei ist das Haus aus den 30er-Jahren
eine perfekte Kulisse für moderne
Kunst, die Ilka Kühl mit einem Mix aus
Antiquitäten, Möbelklassikern und zeit-
genössischen Möbeln lässig umgibt.

„Jedes Bild und Möbelstück hat
eine eigene Geschichte“, erzählt die
promovierte Kunsthistorikerin. Der Bie-
dermeiersekretär sei beispielsweise ein
Erbstück aus der Familie, die chinesi-
schen Vasen habe ihr Ehemann wäh-
rend seiner Tätigkeit in Shanghai ge-
sammelt, und den Wohnzimmertisch
vor dem Kamin habe sie bei einem
Händler gefunden. „Vorher handelte es
sich um einen ausziehbaren Esstisch,
dem ich aber kurzerhand die Füße absä-
gen ließ.“ Ilka Kühl hat ein Faible für

Möbel- und Kunstauktionen. Dort sucht
die Kunstliebhaberin nach ausgefalle-
nen Möbelstücken und Bildern, die sie
für ihr Haus oder ihre Kunden erstei-
gert. „Ich stöbere stundenlang in Auk-
tionskatalogen oder suche online nach
interessanten Objekten. Eine zeitinten-
sive Beschäftigung, die oft aber mit
wunderbaren Funden belohnt wird“,
schwärmt die Hausherrin. Ein Glücks-
fall für ihre Kunden: Sie schätzen die

Suche nach außergewöhnlichen Möbeln
und Kunst. Manche Stücke, die Ilka
Kühl für ihre Kunden entdeckt, haben es
allerdings schwer, in ihre Geschäftsräu-
me am Brooktorkai in der Speicherstadt
zu gelangen. So manches Mal begeistern
sich nämlich auch ihre Söhne für beson-
dere Vintagemodelle oder Möbelklassi-
ker, die dann für einige Zeit in den eige-
nen vier Wänden bleiben dürfen.

Was sie vor solchen „Zugriffen“ ret-
ten kann, stellt sie in einem alten Tep-
pichlager am besagten Brooktorkai aus –
unter dem Namen LGK Interiors. Die
Firma hat sie vor neun Jahren gemein-
sam mit Bettina Lange und Marion Gel-
ler gegründet. Das Trio hat sich bewusst
dafür entschieden, die Räumlichkeiten
in der Speicherstadt unrenoviert zu be-
lassen, um dort Möbel, Stoffe und Tape-
ten zu präsentieren.

Auffallend ist der Wunsch, dort
einen spannenden Mix aus hochwerti-
gen Materialien, Möbeln verschiedener
Epochen und ausgewählte Kunst zu zei-
gen. Hierbei unterstützt Tilman Kriesel
die drei Frauen. Der Kunstberater kura-
tiert regelmäßig in den Räumen von
LGK Ausstellungen – häufig mit jungen
Hamburger Künstlern. „Die Synergieef-
fekte sind großartig. Kriesel betreut
Sammlungen und arbeitet mit Händlern
und Auktionshäusern zusammen, so-

dass wir stetig auf seine Expertise zu-
rückgreifen können“, schwärmt Ilka
Kühl. Anfang Dezember ist beispiels-
weise Kunst des Niederländers Joep van
Liefland zu sehen. Es sind Werke, die
sich mit den Relikten vergangener Me-
dientechnologie beschäfti-
gen, wie VHS-Kassetten, ver-
altete Speichermedien, sper-
rige Audioplayer und
Fernbedienungen. Sie wer-
den von ihm zu Rauminstal-
lationen arrangiert.

Die Kunsthistorikerin
weiß, dass bei dem Wort
Kunstsammlung viele an teu-
re Gemälde oder Kunstobjek-
te denken. „Gerade das muss
aber nicht sein. Wir können
durch unsere Marktkenntnis
gute Kunst zu erschwingli-
chen Preisen vermitteln.“
Manchmal koste ein hoch-
wertiges Poster mit Rahmen
ebenso viel wie ein Bild, das
LGK Kunden zum Kauf empfehle. „Da-
bei handelt es sich immer um ein Uni-
kat, und wir laden den Kunden ein, über
uns die Entwicklung des Künstlers zu
verfolgen“, erläutert Ilka Kühl.

Die Szene selbst behalte sie und ihr
Mann durch Mitgliedschaften bei unter-
schiedlichen Vereinigungen wie bei-

spielsweise „Neue Kunst in Hamburg“
im Blick. „Dadurch erhalten wir immer
wieder neue Impulse und Blickweisen
auf die Kunstszene“, sagt Ilka Kühl.

So sehr das Thema Gestaltung von
Räumen mit Kunst den Frauen von LGK

am Herzen liegt – das Haupt-
augenmerk liegt auf der Um-
setzung individueller Wohn-
konzepte. Dafür werden
internationale Messen be-
sucht und dort nach Möbeln
und Stoffen abseits des Main-
streams gesucht.

Ilka Kühl selbst ist froh,
dass ihr Weg sie nach einem
kurzen Abstecher in die Juris-
terei – sie folgte hier dem vä-
terlichen Rat – zurück zur
Kunstgeschichte geführt hat.
„Ich habe schon in der Schule
dieses Fach geliebt und mich
gern mit meiner Mutter auf
Streifzüge durch Antiquitä-
ten- und Einrichtungsläden

begeben“, erzählt sie. Nach der Geburt
der ersten beiden Söhne habe sie sich
deshalb im Fach Kunstgeschichte an der
Hamburger Universität eingeschrieben
und dort ihr Studium mit ihrer Promo-
tion beendet. Ihre Kunden profitieren
nun von ihrem ungewöhnlichen Werde-
gang – und ihrer Liebe zur Kunst.

Ein Esstisch wurde von Ilka Kühl kurzerhand zum Wohnzimmertisch umgewandelt. 
Der Raum zeigt, wie geschickt die Hausherrin verschiedene Stile kombiniert

Ein Vintage­Eames­Chair mit Wippen 
neben einem alten Sekretär  C.  Schaulin  (4)

Ilka Kühl liebt es, 
moderne Kunst in 
ihrem Haus mit 
alten Möbeln zu 
kombinieren 

Anette  Ernst

Anbieter Telefon 10 Jahre
effektiv

15 Jahre
effektiv

Baugeld­Direkt­
Vermittlung

0611/
880957­0

1,04 1,54

Creditweb
0800/
2220550

1,06 1,55

MKIB online
030/
6408810

1,06 1,57

Hüttig & Rompf
040/
696577­12

1,07 1,55

BauFi Direkt
0611/
3355­111

1,07 1,56

ACCEDO
0800/
2288500

1,13 1,63

Hypo­Help
040/
360904913

1,15 1,64

Dr. Klein
0451/
14083333

1,15 1,67

baufi­nord.de
040/
24427184

1,17 1,59

hypo­hamburg.de
040/
688915050

1,17 1,62

Angaben ohne Gewähr. Die Konditionen gelten für eine 
Beleihung bis zu 80 Prozent,  für Kredite bis zu 100.000 
Euro und einer Tilgung von zwei Prozent. Ein ständig aktua­
lisierter Vergleich  ist  für 5 Euro als Download unter 
www.vzhh.de verfügbar oder direkt bei der Verbraucherzent­
rale, Kirchenallee 22, erhältlich. Die Tabelle spiegelt den 
Stand vom 6. November wider.

GÜNSTIGES  BAUGELD

Chinesische Vasen platziert auf einem 
alten Erbstück der Familie

Hinter
Hamburgs
Haustüren

Den Esstisch hat Ilka Kühl auf einem 
ihrer vielen Streifzüge entdeckt


